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Wydawany pr|t| îaurrara.

ZàhànmSburg, den 2Z. Dezember 1857.

Bekanntmachungen. et

Redigirt vo« tandrary.
_______

M3Ä. ZanSbork, dnia. 25. Grudnia 1857.

O b w i e H e z e n i a.

475. Folgende Personen .find verei­
digt worden:

1. Als Dorfschulzen:
der Köllmer Johann Sokolowski in Monethen;
• • Paul Nagurska in Jtl. Rosińska;
• ♦ Michael Gayek in Kl. Pogorzellen;
• • Friedrich Glomb in Krzvwinsken;
• ♦ Dainel Brosio in Dmussen;
• - Adam Joswig in Mosten.

2. Als Dorfsgeschworne: 
der Köllmer Samuel Brosio in Monethen;
- t Ludwig Jurzik in Mpsken 

der Wirth Johann Przystawik aus Schiast als
Ortsschul-Kafsen-Rendant und

der Schulz Grenda daselbst als Schulvorsteher; 
was hiedurch bekannt gemacht wird. 

Johannisburg, den 21. Dezember 1857.
Der Laiidrath v. Hippel.

475. Następne osoby sg zobowtgzani:
1. Za Wöplöw:

Kielmer Jan Sokolowski z Monetöw;
- Pawel Nagurska z Malego Rözinöka
• Michal Gayek z Małego Pogorzela:
» Fryderyk Glomb i Krzywinskich;
- Daniel Brosio z Dmusöw;
* Adam Joswig z Myskow,

Gospodarz Jan Przystawik z Sziastu za rendant» 
ßkolnego, a Woyt Marlin Grynda tamie za 
przednieyßego ßkolnego

co stę pod aie do wiadomoöci.

Jansbork. dnia 21. Grudnia 1857.

Lantrat de Hippel.

476. Der Krämer Johann Kaparic476. Der Krämer Johann Kaparic aus Tratrooce in Croatie», welcher sich 
früher eine Paßerschleichung hat zu Schulden kommen lassen, ist verdächtig, an der Gastwirthin Friede­
rike Verger in CoSwig im Herzogthum Anhalt Bernburg einen Betrug verübt zu haben, in Folge 
dessen bei dem Strafgerichte zu Carlstadt in Croatie» das firafrechtliche Verfahren gegen ihn eröff­
net worben ist.

Der K. Kaparic hat sich im März d. I. ohne Legitimation auS Hanover entfernt und ist fdtt Auf­
enthalt bisher nicht zu ermitteln gewesen.

Der rc. Kaparic ist 31 odep 32 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat schwarzbraune Haare, schwarze 
Augen, ovale GesichtSsorm, sowie an. besondern Kennzeichen: unter der rechten Brust eine 1,Zoll lan­
ge Narbe; unter dem rechten Schulterblatte und unter dem rechten Ellenbogen-Gelenke je eine brau­
ne Warze; aus dem linken Arme im Gelenk eine Narbe und auf dem zweiten Gelenke veS linken Dau­
mens eine Zoll lange Narbe.

Gumbinneu den 14. Dezember 1857. Königl, Regierung Abtheilung des Innern.
.y -- Siehr. £
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777. ES ist kürzlich vorgekommen, 

daß ein Todesfall von den Angehörigen des an­
geblich Verstorbenen dem betreffenden Geistlichen 
angezeigt und die Ertrahirung eines Todtenschei- 
»eS ohne daß eine Beerdigung stattgefundeu, in 
Betrügerischer Absicht erschlichen worben ist.

Dieser Fall giebt Veranlassung hiedurch an­
zuordnen, daß von nun an, über jeden vorkom- 
menden Todesfall, mag solcher schriftlich oder 
mündlich von d?n Angehörigen dem Hrn. Geist­
lichen angezeigt werden, eine Bescheinigung des' 

, Ortsvorstandes dem Herrn Geistlichen vorgelegt- 
werden Muß, indem ohne diese amtliche Beschei­
nigung bie.Genehmigung zur Beerdigung Seitens 
der Herren Geistlichen nicht ertheilt werden wird. 
Diese von den Ortsvorständen anzustellende Be­
scheinigung ist stempel- und gebührenfrei zu er­
theilen. Johannisburg, den 7. November 1857. 

Der Landrath v. Hippel.

477, Niedawna przytrafiko ' fix, Je 
przypadek śmierci od powinowatych udanego umarź 

tego panu duchownemu iest. obznaymiony, i Kst mu 
na to totensteyn d.any, chociaż pogrzeb wcale niebyt.

Ten przypadek date zamiar ürzgdzic^ ze od- 

tgd od pana duchownego nikomu nie bidzie po­

zwolenie do pogrzebienia prsdzey dane, az on za­

świadczenie od Wopta wsi swoiey panu ducho­

wnemu ukaze. Wöyci mußq takowe zaêwiadcze- 

nia bez wffàkiep zapkatp udzielać'^ " *
. .'.'s , »

JaitSbork, dnia 7. Listopada 1T57,-

Lantrat de Hippel.

478. Zur Beachtung für die Ortsvorstände und Hrn. Erheber sowie die H. 
Polizei-Verwalter.

Bezugnehmend auf die Kreisblults-Verfügungen vom 15. Juli 1857.. Seite 141. Nro. 29. imfr 
vom 9. September 1857 Seite 181. Nro. 38. deren Beachtung den Hrn. Erhebern und Ortsvor­
ständen, dringend empfohlen wird, werben die Ortsvorstände noch darauf aufmerksam gemacht, daß nach» 
der in Gemäßheit des 8. 13. d. Gesetzes v. 1. Mai 1851 auch jetzt noch gütigen Ministerial-Jnstructi- 
on vom 18. August 182(1 jedem OrtSvorstande obliegt, nicht nur für den prompten und vollständigen' 
Eingang der Klassensteuer der Gemeine zu sorgen, sondern auch bezüglich der ungeachtet der voll­
streckten Erekution im Reste verbliebenen Steuern sorgfältig zu erwägen, ob und durch welches andere 
Mittel, als durch Beschlaglegung des Arbeits- und Gesintzekohns u. s. w. die Beitreibung der Reste 
erfolgen kann, und bleibt er ver vorgesetzten Behörde, für diejenigen Steuer-Ausfälle, welche bei der 
Anwendung zweckmäßiger Mittel von seiner Seite zu vermeiden gewesen wären, verantwortliche

Hiernach sinv diejenigen Ortsvorstände, welche es unterlassen, auf Dienst-, Arbeitslohn, Alt- 
antheil rechtzeitig Beschlag zu legen, die sorglosen arbeitsscheuen Personen zur Arbeit und zum Er-- 
werbe anzuhallen, zur Deckung der rückständigen, vom Censtten nicht einziehbaren Steuer verpflichtet,, 
und haben die Hrn. Erbeber die lètztern ohne weitere Rücksicht von dem Ortsvorstaude einzuzieheu. 
Dieses wollen die Hrn. Erheber genau beachten und unter Anwenduug der gesetzlich vorgetchriebeuen 
Maßregel II. dahin wirken, daß die Klasseüsteuer unverkürzt von den Communen aufgebracht werde. 
Die Hrn. Polizeiverwalter werden ersucht, den Inhalt dieser und der Eingangs allegirten Kreisblatts- 
Verfügungen den Ortssorständen in den Schuhentagen bekannt zu machen dieselben darnach mit 
-näherer Instruktion, zu versehen und sie anzuweisen, solche Personen, rvelche sich dem Müßiggänge 
hingeben, zur Arbeit anzuhalten und für die Deckung der ruckstcinvig-en Klassensteuer aus dem Arbeits­
löhne zu sorgen. Personen, welche ihre Steuern angeblich ive g em Mangel an Arbeitsgelegenheit- nichll 
zahlen können, mögen zur Chausseearbeit angehalten werden..

Johannisburg, den 23. Dezember 1857-1 Der Landrath v. Hippel.

Do wiadomości Wöytotrn
Odnsßgc ftę do rozporzqdzen Tygodnika z dnia 15 Lipca 1857 Str. 141 Rrs. 29 r- z dnia 9. 

MrzeZà 1857, Str. 181 Nro. 38. povaie si? do wiadomości Woptow ze wedle prawa L. 13. z.

■w
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dnia 1. Maia 1851 i dopiero tez swiadczqcey Ministerpalney Jnffrukcyv od 18. Sierpnia 1820, fa* 
zdemn Woitowi zalety, nie tylko o punktualne i zupełne odpłacanie podatkmklassowego gminy si? starać, 
«le i o takowych reßtach, które przez egzekucyg me mogg byc sciqgni?te,. rozwazyc, z jakich innych 
skutków uiz z zatrzymania myta albo zapiały za robote i t. d by takowe odpłacone byc mogiy. Wöyt 
kadzie za takowe nieodpiacone podatki, które z iego strony przp zażywaniu dobrych skutków by odpła­
cone byc mogly, odpowiedzialnym.

Dla tego fi) ci Woyci, którzy opußczg wcześnie,.myto, zaplate za robote i t d. zatrzymać, i 
leniwych osob dv roboty przytrzymać zobowiązani, takowe podatki sami zapłacie.

Jansbork, dnia 22. Grudnia 1857. Lantrat de Hippel.

479. Die Zagftldmarken der Ortschaften Wilken und Sparken werden Freitag 
den 15. Januar 1858 Vorm 11 Uhr im landräthlichen Bureau öffentlich meistbietend auf 3 Jahre 
verpachtet werden, was hierdurch bekanut gemacht wird.

Johanniöburg, den 19. Dezember 1857. Der Landrath v. Hippel.

480. Die Gewerbesteuer-Rolle pro 1858 ist von- der Königlichen Negieruyg bestätigt
und sind Ertracte daraus den Erhebern zugefertigt.

Die Gewerbetreibenden haben durch Einsicht dieser Ertracte von der von ihnen zu' zahlenden Ge­
werbesteuer Kenntniß zu nehmen und werden angewiesen, die Steuer bis zum 8. jeden Monats an 
die Erheber abzuführ.cn widrigenfalls die strengste Erekution ohne Nachsicht verfügt event, das Ge­
werbe sofort gelegt werde» wird.

Johannisburg, den 17. Dezember 1857. Der Landrath v. Hippel.

481. Der des Diebstahls angeklagn Knecht Carl Haritz aus Bagnowen Kreises 
Sensburg hat sich heimlich aus seinem Wohnorte entfernt, und soll sich in den benachbarten Kreisen 
umhertreiben. Die Herren GenSd'armen, Landgeschworenen uns die Ortsvorstände, haben auf den 
Genannten'zu vigiliren, welcher im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport an das König!. 
Kreisgericht zu Sensburg. abzusenden ist.

Johannisburg, den 14. Dezember 1857. ____ Der Landrath v. Hippel.

482. Die nach dem untenstehenden Signalement aus der' Königlichen Ostpreusischen
Landarmen Vtrpflegungs-Jnspection Tapicm nach Weissenburg, KreiseS Sensburg unterm 29. Juni cr. 
gewiesene Gustine Keilkuth, welche auf 5 Jahre unter polizeiliche Aufsicht gestellt werden soll, ist bis 
jetzt dort nicht eingetroffen. ,

Die Herren Gensdarmen und Ortsvorstände werden angewiesen auf die Genannten zu vrgük- 
ren und dieselbe im Betretungsfalle per Transport hierher einzuliefern.

Johamrisb'urg, den 14. Dezember 7807. Der Landrath v. Hippel. •
Geburtsort Schäferei Kreis Rafteiiburg, Wohnort Drengfnrt, Religion evangelisch, Stand un­

verehelicht, Alter 44 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirir frei, Augenbraunen dunkelblond,. 
Augen blau, Nase dick, Mund klein (dicke Lippen), Zähne vollzählig, Kinn spitz, Gesichtsfarbe gesund 

-Gesicht länglich) Statur untersetzt, Sprache deutsch, des. Kenn;, keine.

483. Der am 7. August cr. zur zweijährigen Pottzei-Aüfficht veyflichtttt Ovser--
vat Knecht. Michael- Nadollek-, dessen Signalement nicht angegeben werden kann, hat sich durch Ver­
lassen des Wohnortes Dziubiellen der Polizei Aufsicht- entzogen. Auf denselben ist zu mglllren und- 
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484. Auf folgende Personen hüben die Herren Gensdarmen u. Polîzeîbearnken zu 
viglliren und dieselben im ErMittellungsfalle hier einzutiefern:

1. Signalement des Joseph Kaminskp: Derselbe ist im Dorfe Girbßen Kreis Garsvrn ttt 
Rußland geboren, 37 Jahre alt, katholischer Konfession, 5 Fuß 6 Zoll groß, wohnte vor seiner Ver­
haftung ,m Dorfe Schaltern Kreis Memel, hat dunkelblonde Haare, freie Stirn, braune A ugenbrau- 
nen, braune Augen, mittelmäßigen Mund und Nase, braunen Bart, gute und vollzählige Zähne ova­
les Kinn und OeffchtSbikdunz, gesunde Gesichtsfarbe, ist mittlerer Gestalt, spricht littauisch, und hat 
keine besondern Kennzeichen.

2. Signalement des Martin PetranSkü Derselbe ist in Plücken (Pleiken Gerge) Kreis Memel 
geboren, 39 Jahre alt, katholischer Konfession, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, diente vor feiner Ver­
haftung un Gute Karlàg bei Memel, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, spitzen Mund, breite nnd vorne spitze Rase, rasirten Bart, gute Zähne, rundeS Kinn, starke 
«nd länglichte Gesichtsbildung, gesunde Gesichtsfarbe, ist starker Gestallt, spricht litthauisch u. etwa- 
deutsch, und hat keine besondern Kennzeichen.
.3. Signalement des Johann Michalowitz: Derselbe ist in Ballethen bei Trempen Kreis Dar- 
lchme« geboren, 26 Jahre alt, evangelischer Konfession, 5 Fuß IZoll groß, wohnte vor seiner Ver- 
haftnng m Ballethen bei Trempen, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Au- 
Hèv, gewöhnlichen Mund und Rase, keinen Bart, vollständige Zähne, rundeS Kinn und GesichtSbil- 
Wng, gesunde Gesichtsfarbe, ist kleiner Gestalt, spricht deutsch und litthauisch, und hat keine besondere 
Kennzelchen.

4. Signalement de- Paul SaborowSky: Derselbe ist in sJambranken^ Kessel, Kreis Johanm'S- 
burg, geboren, 37 Jahre alt, lutherischer Confession, 5 Fuß 2 Zoll groß, wohnte vor seiner Ver­
haftung in Drygallen^ Kreis Johannisburg, hat dunkelblunde Haare, niedrige und bedeckte Stirn, 
blonde Augenbrauneu. blaue Augen, spitze Rase, gewöhnlichen Mund, rasirten Bart und trägt euren 
Schnurrbart, vollzählige Zähne, ovales Kiun uUd Gesichtsbildung, gesunde Gesichtsfarbe, ist unter­
setzter Gestalt, spricht polnisch und etwas deutsch und hat keine besondere Kennzeichen.

,?.'.êignalement des Andreas Döring. Derselbe ist in Raygro» Kreis Oletzko geboren, 32 Jahr alt, ta» 
tholi,cher Confession, 5' 2" groß, diente vor seiner Verhaftung in Schlepienen, Kreis Oleyko al« Hirth, hat 
6Ionl>,e runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Rase und Mund, rasirten Bart, 
vollzählige Zahne, rundes Kinn und Gesicht-bildung, gesunde Gesicht-farbe, ist mittlerer Gestalt, sprich« polnisch 
und har keine besondere Kennzeichen.

L. Signalement des Johann Markowski. Derselbe ist in Rurrken geboren, in Lusken Kreis Oletzko diente 
er vor semer Verhaftung als Knecht, ist katholischer Konfession, 34 Jahre alt, 3 Fuß N Zoll groß, har blonde 

.«/Haar», runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, dicke Rase, gewöhnlichen Mund, rasirten Barr, 
vollzah^e Zahne, runde« Kinn u. Hesichtsbildung, ist mittlerer Gestalt, spricht polnisch und har keine des. K.

7. Signalement des Michael Thomat. Derselbe ist in Bkudßen geboren in Blindgallen Kreis Goldap hielt 
er sich vor seiner Verhaftung al« Losmann auf, ist evangelischen Confession, 3t Jahre alt, 5 Futz 3 Zoll groß 
yDt blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, stumpfe Rase, gewöhnlichen Mund, rasir« 
ten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geflchrsdildung, gesunde Gesichtsfarbe, untersetzte Gestalt, 
spricht deutsch und litthauisch, besondere Kennzeichen am linken Ohr einen Ring.

8. Signalement des Franz Banasch. Derselbe ist in Popiolken geboren, in Thurowen Kr. Johannisburg 
wohnte er vor seiner Verhaftung als Losmann, ist katholischer Konfession, 39 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß,

H Haare, freie Stirn, dunkelbraune Angenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Nase
vollzählig, und gesunde Zähne, rundes Kinn, längliche Gesichtsbildung, bleiche Gesichtsfarbe, mittelmäßige Ge­
stalt spricht polnisch, und Har feint besondere Kennzeichen.

(Schluß in -er nächsten Nummer I

Druck drc A, Gl-nschororvSkischen Offizin in Johanni Sb urg.


